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Stadtratsfraktion

Saarbrücken



	Datum:
	18.01.2011
	FDP/0071/11

	AntragstellerIn:
	Herr Friedhelm Fiedler
	

	SachbearbeiterIn:
	 MERGEFIELD "sbadannr"  Bender, Marie
	

	Telefon:
	0681 905 - 1745
	

	Telefax:
	0681 905 - 1747
	

	E-Mail:
	marie.bender@saarbruecken.de
	

	Beratungsfolge und Sitzungstermine

Gremium

Sitzungsdatum

Status

Ausschuss für Bau, Verkehr und Freiraum  

02.02.2011
öffentlich
Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken  

08.02.2011
öffentlich


	Betreff:
Änderungsantrag zur VWT 0005/11 Haushalt 2011 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung - Stadtmitte am Fluss, Teilprojekt Tunnel und begleitende Projekte


	Beschlussvorschlag:
Sämtliche Haushaltsansätze des Teilprojekts Tunnel im Großprojekt Stadtmitte am Fluss sind im Haushalt 2011 auf  Null zu setzen. Dies gilt insbesondere auch für Gutachten, Vorplanungen und Planungen, die in irgendeiner Weise das Tunnelprojekt und die damit eng zusammenhängenden so genannten städtischen Projekte betreffen. 

 

Darüber hinaus sind auch die Kosten für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf den Bau des Tunnels in 2011 auf Null zu setzen. 

 

Zudem sind Verträge des Personals im Bau- und Verkehrsdezernat, das hauptsächlich mit den Tunnelprojekten befasst ist, dementsprechend nicht mehr zu verlängern. Im Falle von unbefristeten Verträgen soll eine den Fähigkeiten entsprechende Umsetzung erfolgen. Neueinstellungen sind nicht statt zu geben.




Begründung:
Es stellt sich angesichts der katastrophalen Haushaltssituation von Stadt und Land immer dringlicher die Frage, wer das Großprojekt Stadtmitte am Fluss am Ende bezahlen soll. Saarbrücken hat rund eine Milliarde, das sind 1000 Millionen Euro, Verbindlichkeiten angehäuft. Keine andere Stadt im Südwesten hat eine derart horrende Verschuldung vorzuweisen. Und das Land steht mit inzwischen fast 13 Milliarden Euro in der Kreide. Aus Brüssel werden maximal 50 Millionen Euro kommen. Von Berlin gibt es auf keinen Fall mehr als die zugesagten 64 Millionen. Bei bislang berechneten Gesamtkosten von 372 Millionen Euro für das Großprojekt bleiben dann noch 258 Millionen zur Finanzierung übrig. Laut ,,Memorandum of understanding“ teilen sich Stadt und Land die Restsumme hälftig. Für die Stadt bedeutet dies: 130 Millionen Euro zusätzliche Schulden in den nächsten Jahren. Dem zuzustimmen ist politisch unverantwortlich, viele andere städtische Aufgaben würden darunter massiv leiden, und die wenigsten Bürger haben für eine solche Harakiri-Politik der Stadtverwaltung und der sie tragenden rot-rot-grünen Allianz Verständnis. Deshalb muss jetzt die Reißleine gezogen werden, bevor noch mehr Steuergelder beim Tunnelprojekt unnötig verbrannt werden.
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